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£)te SSefperçjIocfe
SBrencli fiè.t ftctê für ftcb unb ab=

fcitê »on feinen ©cfcbroifîern auf ber

SBiefc unb unterbeut ficb babei treff*

Iicb, oerfuebt unermüblicb Krättjlcin
nt flechten, beobachtet Käferlctn unb

(Schmetterlinge mit gleicher £tngc=

bung unb febeint auf baê ©efpräcb

ber ©roßen niemalê nt achten.

(Sineê (Sonntagnacbmittagê raften

mir am SBalbcêfaum einer 2tlp unb

ftellen nt unferm Scibroefcn gemein*

fam feft, baß meine eben erft repa*

rierte Safcbenubr abcrmalê'unb'um
crfcfoüttcrlieb fteben geblieben ift. 9Kan

ruht ein menig auê unb laufebt, ob

nicht auê einem Dörfeben im Sal
ein ©locfcnfcblag beraufftinge. ©ie
Sugenb bat junger, aber bie SKutter

milt oor 4 Ubr mit ber SBcrtcilung

ber SScfpcrbrote nidbt beginnen unb

beftreitet, baß eê fchon fo fpat fein

fönne. S3rcncli ftfct bereitë mieber

ftillocrgnügt abfeitê im ©rafe unb

fdbeint ftdt) um bie îRcinungêocrfcbic*

benbetten in ber gamilie gar nicht

nt fümmern. Sie fptelt mit müßigen
SMümcbcn unb febout bann unb mann

auf bie meibenben Kühe.
Sch rufe fte an in ber Übcrjeu^

gung, baß fte ftcb mieber einmal nicht

im geringften um ibre familiäre Um*

roclt gefümmert habe: S?rcncli, baft

bu junger ?"Lunb erhalte, inbem fie

mit ber rechten £>anb auf bic ihr
junäcbft ftebenbe Min) beutet, bic

eine mächtige Schelte um ben £alè
trägt, prompt bie "Jtntmort oon ihr :

Sie Kuh bat fchon lang oicre ge*

fcblagcn!" ©iaruSian

kinber m unb
Scr fleine £>anêli fährt mit fei*

nem $}apa auf bem Dampfer nach

9tappcrêroil. 2Jcit "Jtufmcrffamfcit
betrachtet er alleê auf bem Schiff.
Sein befonbercê Sntereffe erregen
bie Stcttungêgûrtel, unb cr fragt
feinen SSatcr, mclchc S5cmanbtniê cê

bamit habe, ber ihm erflärte, baß

bamit fchon manchem baê Scbcn

gerettet morben fei. Da meint f>anêli :

SBarum bätt ma benn nöt föttige Dinger
in bc Kranfebüfer, mo fo oiele SDîcnfcbc

fterbeb?" qu.

Moberne SBalltoilette
3ft SKme. ©anê=©êne mof)I ju §au§
Unb fann id) fie roobl fefjen?"
9cein, eben fleibet fie ftd) auê,
Um auf ben 23all ju gefjen!" ®.@.

(Küi unferm 2Bettberoerb) n s P 0 r n SBûttet Soêt)mbt

$inbettt>ünfd)e
S)u guefft, bie Slugen aufgetan,
$n eine blaue frembe SBelt.

SSorüber ftoljt ein bunter §at)n,
3)en Kamm bor §oct)tnut rotgefdjmellt.

O ift betn 33Iicf jet^t grofj unb Weit

Unb t)at ein einjig bangeg giet)n:
SBie biefer §at)n in §errlict)feit
3u einer §üt)nerfd)ar 5U get)n!

Ser gigarrenfjänblet: ©dnneefet ©ie

no e mol, £>err ÜDtarjer, mie bie 3^
gare fein fdjmedt, ift ba§ nöb ber

afurat §abannabuft?

§err 9Jcar;er: Sßut); fie fcfjtnöcft fo

grab mie berfengti ©auborfte.
3)er ^tgarrenfjänbler: §m, bin i

benn öppe bt euem 93art poct) t)ere

ebo?"

4

Die Vesperglocke
Vrcncli sitzt stets für sich und

abseits von scincn Geschwistern auf der

Wiese und unterhält sich dabei trcfflich,

versucht unermüdlich Kränzlcin

zu flechten, beobachtet Käferlcin und

Schmetterlinge mit glcichcr Hingebung

lind scheint auf das Gespräch

dcr Großcn niemals zu achten.

Eines Sonntagnachmittags rasten

wir am Waldessaum einer Alp und

stellen zu unserm Leidwesen gemeinsam

fest, daß mcine cbcn erst

reparierte Taschenuhr abermals 'und

'unerschütterlich stehen gcblicbcn'ist. Man
ruht ein wenig aus und lauscht, ob

nicht aus cincm Dörfchen im Tal
ein Glockcnschlag hcraufklinge. Die
Jugend hat Hunger, abcr die Mutter
will vor 4 Uhr mit dcr Verteilung
der Vesperbrote nicht beginnen und

bestreitet, daß cs schon so spät scin

könnc. Vrcncli sitzt bereits wieder

stillvergnügt abseits im Grase und

scheint sich um die Mcinungsvcrschic-

dcnhcitcn in dcr Familie gar nicht

zu kümmern. Sie spielt mit winzigen

Blümchen und schaut dann und wann

auf die weidenden Kühe.

Ich rufe sie an in der Überzeugung,

daß sie sich wicdcr cinmal nicht

irn geringsten um ihre familiäre Umwelt

gekümmert habc: Vrcncli, hast

du Hunger ?"^und erhaltc, indem sie

mit dcr rechten Hand auf dic ihr
zunächst stehende Kuh deutet, die

cine mächtige Schelle um den Hals

trägt, prompt die Antwort von ihr :

Die Kuh hat schon lang viere

geschlagen!" Glan-Gian

Kindermund
Der kleine Hansli sährt mit

seinem Papa auf dem Dampfcr nach

Rappcrswil. Mit Aufmcrksamkcit
betrachtet er allcs auf dcm Schiff.
Scin besonderes Interesse crregcn
die Rcttungsgürtel, und cr sragt
seinen Vatcr, welche Bewandtnis cs

damit habc, der ihm erklärte, daß

damit schon manchem das Lcbcn

gerettet wordcn sei. Da mcint Hansli:
Warum hätt ma dcnn nöt söttigc Dingcr
in dc Krankehüser, wo so viele Mensche

stcrbcd?"

Moderne Balltoilette
Ist Mme. Sans-GZne Wohl zu HauS
Und kann ich sie Wohl sehen?"

Nein, eben kleidet sie sich aus,
Um auf den Ball zu gehen!" G,G,

(Aus unserm Wettbewerb) n 8 p 0 Waller Roshardr

Kinderwünsche
Du guckst, die Augen aufgetan,

Jn eine blaue fremde Welt.
Vorüber stolzt ein bunter Hahn,
Den Kamm vor Hochmut rotgeschwellt.

O ist dein Blick jetzt groß und weit
Und hat ein einzig banges Flehn:
Wie dieser Hahn in Herrlichkeit
Zu einer Hühnerschar zu gehn!

Earl Teeliz

Jm^Zigare-Lade"
Der Zigarrelthändler: Schmecket Sie

no e mol, Herr Mayer, wie die

Zigare fein schmeckt, ist das nöd der

akurat Havannadust?

Herr Mayer: Puh; sie schmückt jo
grad wie versengti Sauborste.

Der Zigarrenhändler: Hm, bin i
denn öppe bi euem Bart znöch here

cho?"
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